
Die Singener Stadthalle feierte ihren
ersten Geburtstag, in der Premiere-
Spielzeit wurde sie schon von über
120 000 Gästen besucht, mehr als je
eine Kultureinrichtung in Singen zuvor.
Zur Geburtstagsfeier wurden das Buch
„Stadthalle Singen – das Jahrhundert-
werk“ und eine Begleitausstellung
präsentiert. „Beides sind gelungene
und lebendige Beiträge zur Stadtge-
schichte“, betont Oberbürgermeister
Oliver Ehret. 

Die Buchautoren sind Klaus-Michael
Peter (MarkOrPlan-Verlag, Singener
Jahrbücher), die Stadtarchivarin Rein-
hild Kappes und Gunnar Bamberg,
verantwortlich für die Öffentlichkeitsar-
beit und Werbung der Stadthalle
Singen.

Dem Bau des neuen Veranstaltungs-
zentrums unterm Hohentwiel ging eine
gut 150-jährige Geschichte voraus. Und
daran erinnern die einmalige Ausstel-
lung sowie das großformatige, reich
bebilderte und repräsentative Buch. 

Die Singener legten auf Kultur immer
großen Wert. Das stellte schon Joseph
Viktor von Scheffel fest, als er sich um
1850 auf dem Hohentwiel niederließ,
um seinen späteren Bestseller „Ekke-
hard“ zu schreiben. Nur allzu gerne
besuchte er die Singener in der
„Krone“ und ließ sich dort unterhalten.
So war es nicht verwunderlich, dass
wenige Jahre nach der Stadterhebung
1899 bereits 1906 eine großartige Fest-
spielhalle eröffnet wurde. Noch wäh-

rend des Ersten Weltkriegs 1918 abge-
tragen, folgten ihr Festspiele auf dem
Hohentwiel.

Die „Goldenen Zwanziger Jahre“ waren
dann auch in Singen eine Zeit der
Kultur: 1925 wurde zum Hegau-Sänger-
fest die Scheffelhalle eröffnet, 1928
folgte die Kunsthalle als Theater und
Lichtspielhaus, die 1980 nochmals als
Theater komplett modernisiert wurde.
Anfang der 1960er Jahre erhielt das
Hegau-Gymnasium mit seiner neuen
Aula einen Konzertsaal. Und 1987
wurde das alternative Kulturzentrum
Gems nach Singen ins „Kreuz“ geholt
und ein moderner „Kreuz-Saal“ ange-
baut. Doch das sind nur wenige
Beispiele von über zwei Dutzend Hallen
und Sälen in Singen, die in Ausstellung
und Buch jetzt wieder erstehen.

Nach dem Wirtschaftswunder träumte

man in Singen von einer richtigen
Stadthalle und gründete 1968 den
„Stadthallenförderverein“. Es bedurfte
schließlich einiger Anläufe, bis es 2005
endlich mit dem ersten Spatenstich
klappte.

Seit September 2007 übertrifft nun die
neue Stadthalle Singen alle Erwartun-
gen: Von der Literaturrezitation bis zum
Musical, von der Modeschau bis zur
Umweltmesse, von der Buchtaufe bis
zum Opern-Projekt: Die Stadthalle
Singen ist ein echter Besuchermagnet.

Das Buch „Stadthalle Singen – das
Jahrhundertwerk“ ist in der Stadthalle,
in der Tourist Information Marktpassa-
ge in Singen (August-Ruf-Straße 13), in
den Buchhandlungen und direkt beim
Verlag MarkOrPlan (Info@MarkOr-
Plan.de, Telefon 977150) für 19,80 Euro
erhältlich.
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8. Museumsnacht Hegau – Schaffhausen

Singen ist Kultur
Erneut konnten sich die kunst- und
kulturinteressierte „Nachtschwärmer“
in unserer Region auf eine Nacht der
Kunst und Kultur freuen. Singen sei
auch ein bisschen Stolz darauf, dass in
diesem Jahr das kulturelle Angebot in
der Hohentwiel-Stadt quantitativ, aber
vor allem auch qualitativ nochmals
gesteigert werden konnte. Umrahmt
vom „Vocalinos“-Chor der Jugendmu-
sikschule unter der Leitung von Melin-
da Liebermann, sprach OB Ehret seinen
Dank an Kulturbürgermeister Bernd
Häusler, den städtischen Mitarbeitern
Catharina Scheufele, Wolfgang Traut-
wein und Marina Furrer vom Projektbü-
ro sowie allen Mitwirkenden aus.

Das Singener Rathaus mit seinem
Umfeld wird dabei immer stärker zum
Dreh- und Angelpunkt für die Aktivitä-
ten. Neben der Jahresausstellung der
„Singener Maler“, Lesungen mit Hans
Flügel und Jürgen Lodemann, zeigte die
Schlagzeugklasse der Jugendmusik-
schule eine ganz andere Interpretation
von „Streetball“.

Neben dem Rathaus konnten sich die
vielen Besucher an lebendi-
gen Kunstwerken von Susan-
ne Breyer versuchen und über
die mit der Kettensäge er-
schaffenen Holzskulpturen von
Armin Fendrich staunen.

Britta Giffel illuminierte die
Fenster des Rathauses im
Spektrum von Licht und
Farben, verwandelte den

Rathausplatz in ein mystisch beleuch-
tetes Labyrinth aus filigranem Papier.

Der den Singenern seit seinem „Färbe“-
Engagement bestens vertraute Schau-
spieler, Comedy Filmpreisträger und
Maler Axel Neumann ermöglichte den
ersten öffentlichen Einblick in sein
Projekt „Die Blaue Symphonie; bein-
druckend dieses mit 23 mal 22 Metern
größte – mit einem Füller gemalte –
Acrylgemälde der Welt.

Auch die städtischen Museen begeis-
terten die Besucher mit besonderen
Präsentationen, die zudem von Aktio-
nen des Kunstvereins Singen, von
Schülern des Hegau-Gymnasiums mit

ihren „Kunst-Würfeln“ und verschiede-
nen Ensembles der Jugendmusikschule
zusätzlich bereichert wurden.

Die Singener Museumsnacht ist jedoch
weit mehr als die städtischen Gebäude.
Ausstellungen mit Werken von Antonio
Zecca in der Tagesklinik Singen, Hinrich
Zürn in der Hegau-Bodensee-Galerie
oder verschiedener Künstler in der
Wintergarten Manufaktur Ziegler&Die-
trich konnten begeistern. Auch die
Beiträge des Kinderhauses in der
Masurenstraße gab es zu entdecken. Iti
Janz lockte die Menschen mit ihrem
XXXL-Kunstpuzzle in die Postarkaden.

Neben den bereits etablierten Schau-
plätzen rücken immer wieder andere
Bereiche nach, in denen sich immer
neue kreative Aktivitäten entfalten. In
einer Aktion des Kunstvereins Singen
und der Lichtplaner Djebbar, Schmidt
und König tauchte eine Lichtinstallation
den Ekkehardplatz in faszinierendes
Licht. In der Thurgauer Straße 9 präsen-
tierte die Gruppe „Bagage Garage“
erstmals eine Fotografie-Ausstellung.
Abgerundet wurde dieses spannende

Angebot durch die „Offene
Kirche für Groß und Klein“ in
der Herz-Jesu-Kirche mit Füh-
rungen und Turmbesteigun-
gen. Um 0.00 Uhr wurde dann
noch zum „chillout at mid-
night – Orgel meets Sax“ mit
Bezirkskantor Georg Koch
und Saxophonist Christoph
Beck geladen.
Siehe auch Kasten.

Eine ganze Landschaft hat sich
zusammengefunden, um für ei-
ne Nacht im wahrsten Sinne
des Wortes zur grenzüber-
schreitenden Kulturlandschaft
zu werden.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

OB als Auktionator für guten Zweck
Oberbürgermeister Oliver Ehret fungierte höchstpersönlich
als Auktionator: Im Rahmen der Museumsnacht wurden zehn
vom Künstler Antonio Zecca gestaltete T-Shirts, die die City
Ring Werbegemeinschaft zur Verfügung stellte, und ein von
Kindern mit Unterstützung der Klinikclowns geschaffenes
Kunstwerk versteigert. Der Erlös kommt den Singener Klinik-
Clowns und der Aktion „Menschen helfen e.V.“ zugute.

Stadthalle Singen – das Jahrhundertwerk:

Bild-Revue Singener Hallen
und Kulturtempel

Zur Geburtstagsfeier wurde das Buch „Stadthalle Singen – das Jahr-
hundertwerk“ erstellt, außerdem gab es eine Begleitausstellung. 

Ob nun das Buch „Stadthalle
Singen – das Jahrhundertwerk“
oder die Begleitausstellung:
Beides sind gelungene und
lebendige Beiträge zur Stadt-
geschichte.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Bürgerzentrum:

Versteigerung von Fundsachen 
Das Bürgerzentrum Sin-
gen versteigert am
Samstag, 25. Oktober,
wieder Fundsachen (Be-
ginn: 10.30 Uhr im Rats-
saal des Rathauses,
Hohgarten 2, in Sin-
gen). Ab 9.45 Uhr kann
man die Gegenstände
besichtigen. 
Versteigert werden: Vie-
le Fahrräder, Handwer-
kersachen, ein Cabrio-

Regenverdeck, Handys,
Schmuck, Kinderspiel-
sachen, Herren-, Kin-
der- und Damenbeklei-
dung.

Zum Verkauf kommen
Uhren, Regenschirme,
Brillen u.v.m. 
Nähere Informationen er-
teilt das Bürgerzentrum
unter Telefonnummer
07731/85-599.

Versteigert werden viele
Fahrräder, Handwerkersa-
chen, ein Cabrio-Regen-
verdeck, mehrere Handys,
Schmuck, Kinderspielsa-
chen, Herren-, Kinder- und
Damenbekleidung.

(Willi Müller,
Leiter des

Bürgerzentrums)

AWO: Rolands Lesestunde
Die AWO lädt alle Interessenten von
acht bis 80 Jahren zu Rolands Lese-
stunde am Samstag, 27. September,
von 16 bis 17 Uhr im Pavillon des Emil-
Sräga-Hauses in Singen (Freiburger
Straße 1) ein. Roland Lukiewski, ein
erfahrener Laienspieler und Vorleser,
trägt Geschichten, Balladen, Märchen
u.a. vor. Eine interessante, abwechs-
lungsreiche und spannende Stunde für
alle, die Spaß am gesprochenen Wort
haben.
Weitere Infos gibt es beim Pflegeheim
der AWO „Emil-Sräga-Haus“, Dominik
Eisermann, Telefon 91254-180. 

Impressionen einer phantastischen Museumsnacht in Singen.

Eine große Benefiz-Gala 
zu Gunsten krebskranker Kinder

Unter dem Titel „Helfen hilft“ findet am
Samstag, 18. Oktober, um 19 Uhr eine
große Benefiz-Gala zu Gunsten des
Fördervereins für krebskranke Kinder
e.V. Freiburg mit der bekannten Schau-
spielerin Ursula Cantieni („Die Fal-
lers“), dem Kabarettisten Christoph
Sonntag, dem „Katz-Trio“ und weiteren
Mitwirkenden in der Stadthalle Singen
statt. Die Dinner-Show, die auch ein
Drei-Gänge-Menü bietet, organisiert
Andreas Renner, vormals Oberbürger-
meister der Stadt Singen, Sozialmini-
ster des Landes Baden-Württemberg
und heute Leiter der Europäischen Poli-
tik-Repräsentanz des Energieversor-
gers EnBW in Brüssel. 

Der Förderverein für krebskranke
Kinder e.V. Freiburg unterstützt die
Onkologie der Uni-Kinderklinik Freiburg
(siehe Kasten). Benefiz-Galas finden
alle zwei Jahre in wechselnden Regio-
nen statt. „Die neue Stadthalle Singen
mit ihrer hervorragenden Infrastruktur
hat sich als Veranstaltungsort angebo-
ten. Und ich glaube, dass es auch in
unserer Region zahlreiche Menschen
gibt, die sich auf solch eine Veranstal-
tung freuen und uns mit ihrem Besuch
unterstützen“, meint Andreas Renner. 

Bei der Benefiz-Gala erwartet die Besu-
cher ein Unterhaltungsangebot und ein
kulinarisches Verwöhnprogramm voller

Überraschun-
gen. Den Abend
moderiert Caro-
line Geyer von
SWR4.
Die bekannte
Schauspielerin
Ursula Cantieni,
die von einem
Millionenpubli-
kum sehr geliebt
wird, trägt lite-
rarische Lecker-
bissen vor.
Der erfolgreiche
K a b a r e t t i s t
Christoph Sonntag wird mit einem
tagesaktuellen Stand-up-Programm un-
terhalten. 
Das preisgekrönte „Katz-Trio“ verzau-
bert in der seltenen Besetzung Violine,
Viola und Kontrabass mit klassischen
Weisen.

Die Kreativ-Tanzgruppe Veronika
Bohner aus Überlingen am Ried, Badi-
sche Meister und Vizemeister, begeis-
tert mit furiosen Tanzdarbietungen.
Und das „Groove Project“, die Jazz-
Combo der Jugendmusikschule Singen,
spielt ihre größten Hits.

Schirmherren der Veranstaltung sind

die Oberbürgermeister Horst Frank aus
Konstanz, Oliver Ehret aus Singen und
Jörg Schmidt aus Radolfzell, die Landrä-
te Frank Hämmerle aus Konstanz sowie
Lothar Wölfle vom Bodenseekreis und
Andreas Renner.

Der Eintritt beträgt 50 Euro. Dieser be-
inhaltet das dreigängige Gala-Menü
ohne Getränke. Der Betrag ist zu über-
weisen auf das Konto 456 70 61 bei der
Sparkasse Singen-Radolfzell (Bankleit-
zahl: 692 500 35). Zusätzlich wird eine
Mindestspende über 50 Euro zu
Gunsten des Fördervereins für krebs-
kranke Kinder e.V. „Helfen hilft“ erwar-
tet. Der Betrag ist
separat zu über-
weisen auf das
Konto 456 70 79
bei der Sparkasse
Sin-
gen-Radolfzell. 

Die Eintrittskar-
ten werden nach

Zahlungseingang
zugeschickt.

Weitere Infos
und Hinweise
zum Förderverein
für krebskranke
Kinder e.V. Freiburg im Internet:
www.helfen-hilft.de

Ich glaube, dass es auch in un-
serer Region zahlreiche Men-
schen gibt, die sich auf solch
eine Veranstaltung freuen und
uns mit ihrem Besuch unter-
stützen.

(Andreas Renner, 
Mitglied im Kuratorium 

„Förderverein für krebskranke
Kinder“,

Oberbürgermeister a.D., Minister a.D.)

Deutsche Meisterschaft

Bike-Marathon in Singen: Straßensperrungen 
Am Samstag, 27. September, und am
Sonntag, 28. September (Renntag),
wird es im Stadtgebiet zu einigen
Beeinträchtigungen durch gesperrte
beziehungsweise kurzzeitig gesperrte
Straßen kommen. Hierfür wird um
Verständnis gebeten. 

Samstag, 27. September: 
• Vollsperrung Schmiedstraße von 8 bis
18 Uhr 
• Hohgarten wird teilweise gesperrt
(Zufahrt Lindenstraße möglich, Zufahrt
Tiefgarage Stadthalle nur über Haupt-
straße möglich – Ausfahrt ist nicht
eingeschränkt) 
• Rad- und Fußwege im Bereich Stadt-
halle, Gems und Aach 

Sonntag, 28. September:
• Vollsperrung Hohgarten von 8 bis ca.
17 Uhr (Zufahrt Tiefgarage Stadthalle

nur über Hauptstraße möglich –
Ausfahrt ist nicht eingeschränkt) 
• Vollsperrung Hauptstraße und Schaff-
hauser Straße während der vier Starts
zwischen 10 und 10.45 Uhr 
• Sperrung K6125 (Bahnunterführung
Schwärzehof) und Zufahrt Hohentwiel

von ca. 9.45 bis 14 Uhr (Zufahrt Hohent-
wiel über Schaffhauser Straße und
Hohentwielstraße)

• Achuferweg zwischen 9.45 und 14 Uhr 
Radwege im Landesgartenschaugelän-
de und im Bereich Schanz (Kleingärten) 

Startzeiten Sonntag, 28. September:
Langdistanz: 10 Uhr, ca. 106 Kilome-
ter/zwei Runden mit jeweils 53 km –
Deutsche Meisterschaft Marathon 

Langdistanz: 10.05 Uhr, ca. 106 Kilome-
ter/zwei Runden mit jeweils 53 Kilome-
ter

Mitteldistanz: 10.30 Uhr, ca. 53 Kilome-
ter/eine Runde 

Kurzdistanz: 10.35 Uhr, ca. 30 Kilome-
ter.

Am Samstag, 27. September,
und Sonntag, 28. September,
wird es wegen des Bike-Mara-
thon im Stadtgebiet zu einigen
Beeinträchtigungen durch ge-
sperrte beziehungsweise kurz-
zeitig gesperrte Straßen kom-
men. Die Stadt bittet um Ver-
ständnis.

(Alfred Klaiber,
Singener Sportchef )

Förderverein für  krebskranke Kinder e.V.
Singens früherer Oberbürgermeister
Andres Renner ist Mitglied des Kura-
toriums beim Förderverein für krebs-
kranke Kinder e.V. Freiburg. Dieser
unterstützt die Onkologie der Uni-
Kinderklinik Freiburg. Nahezu alle
Kinder, die an Krebs erkrankt sind
(auch aus dem Kreis Konstanz),
kommen zur Akutbehandlung dort-
hin. 
Der Förderverein für krebskranke
Kinder e.V. Freiburg finanziert in der
Onkologie der Uni-Kinderklinik Frei-

burg auch Personalstellen und unter-
hält ein von ihm gebautes Elternhaus.
Dort können alle Väter und Mütter
übernachten, deren Sprößlinge in der
Uniklinik zur Behandlung sind.
Außerdem wurde in diesem Haus ein
Geschwister-Kindergarten eingerich-
tet.
Der Verein kümmert sich ebenso um
die soziale und psychologische
Betreuung Betroffener und hilft aus
einem speziellen Fonds in finanziel-
len Notlagen.

U. Cantieni 

Chr. Sonntag 

i



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 24. September 2008 | Seite 2

Der Startschuss zur fünften (und be-
stimmt nicht letzten) Kneipennacht in
Singen ist gefallen, das Motto steht: 1
Stadt, 1 Nacht, 15 Locations und 15 Live-
Bands. Der Vorverkauf startete bereits.
Nachdem die letzte Kneipennacht zum
Publikumsrenner wurde, wird es am 11.
Oktober zu weiteren Highlights kom-
men. Frank Ockert und Erhard Kupfer-
schmid von X-Events betonen: „Die
Wünsche des Publikums und der Ga-
stronomen wurden – wann immer mög-
lich – berücksichtigt.“ 

Für die Gäste heißt das: Wieder viel Li-
ve-Musik, gute Laune und eine Stadt in
Partystimmung. Und auch hier gilt wie
in allen Musik-, Kneipen- und Live-
Nächten: Einmal bezahlen und überall
dabei sein! Für einen einmaligen Ein-
trittspreis von 9  Euro im Vorverkauf
und 12 Euro an der Abendkasse. Mit
dem Eintrittsarmband können die Be-
sucher sämtliche Veranstaltungsorte
besuchen, die Live-Bands und Künstler
begutachten und bis in die Morgen-
stunden abtanzen.

Übrigens: Die Stadtwerke Singen und
SBG Südbadenbus bieten erneut einen
kostenlosen Shuttlebus.

Von 21 Uhr an ist viel Unterhaltung mit
Live-Musik aller Stilrichtungen in den
zahlreichen beteiligten Kneipen, Bars,

Bistros, Restaurants, Cafés angesagt.
Es ist ein Abend der Partygänger und
musikbegeisterten Nachtschwärmer. Bei
der Kneipen-Nacht konzentriert sich
das Partyfieber ganz auf den Stadtkern. 

Von Blues, Jazz und Funk über Rock und
Pop der 60er, 70er, 80er, 90 und Hits
der Neuzeit bis hin zu Rock’n´Roll, Sal-
sa, Flamenco, Schlager und Folk ist für
jeden Musikgeschmack und jedes Alter
etwas dabei. Siehe auch Kasten.

Weitere Informationen und Hin-
weise gibt’s übrigens auch auf
der Internetseite:
www.kneipen-nacht.com.

Die Kneipennacht geht
schon in fünfte Runde 

Einmal bezahlen und überall
dabei sein! Für einen einmali-
gen Eintrittspreis von 9  Euro
im Vorverkauf und 12 Euro an
der Abendkasse. Mit dem Ein-
tritts-Armband können die Be-
sucher sämtliche Veranstal-
tungsorte besuchen.

(Frank Ockert,
Erhard Kupferschmid,

X-Events)

Sie sind in der
Kneipennacht dabei
Café Bar „Chez Leon“, Café Bar
„Hauptbahnhof“, „Babylon“, Café Bar
„Hemmingway“, „Die Färbe“ „Freiheit
40“, Café & Bar „Rüds“, Café Bar
„Extrablatt“, Café Bar „Schroeders“,
Musikkneipen „Mini Max“, Brasserie
„Oscar“ (Abschluss), Musik Billard-
kneipen „Exil“, Restaurant „La Pas-
sione“, „Niko´s Lifestyle Bar“, Bistro
„Restaurant Stadtgarten“.

Es gibt ein
Kneipen-Armband
Am Veranstaltungstag können die
Armbänder auch noch von Nachzü-
glern für 12 Euro am Eingang jeder
teilnehmenden Location erworben
werden.
Das Kneipennacht-Armband im Vor-
verkauf gibt es in allen teilnehmen-
den Kneipen, im Verkehrsbüro Markt-
passage Singen und beim Südkurier-
Service-Center in Singen.

i

Auf Augenhöhe mit Jugendlichen sprechen

Thanit Areerasd „1. b.free-Botschafter“ in Singen
„b.free“, das Alkoholpräventionsnetz-
werk, hat jetzt einen „b.free-Botschaf-
ter“ in Singen: den 20-jährigen Thanit
Areerasd. Um den Jugendlichen Hilfe-
stellungen zu geben, wurden er und
weitere engagierte Persönlichkeiten
in einem zweitägigen Kurs eigens da-
für ausgebildet. Erstmalig kam Aree-
rasd in seiner damaligen Funktion als
Stufensprecher des Hegau-Gymnasi-
ums bei der Konzeption der „Neuen
Schulball-Kultur“ durch die Singener
Kriminalprävention (SKP) und über
den Jugendsachbearbeiter der Polizei
in Kontakt mit b.free, seither enga-
giert er sich für das Alkoholpräven-
tionsnetzwerk.

SINGEN KOMMUNAL: Herr Areerasd,
wie stehen Sie selbst zum Thema „Al-
kohol“?

Areerasd: Mich hat vor allem die
Philosophie von b.free überzeugt,
dass nicht eine generelle Ablehnung,
sondern ein verantwortungsvoller
Umgang mit Alkohol als Zielsetzung
kommuniziert wird. In der Zeit als Stu-
fensprecher hatte ich oftmals den Ein-
druck, dass es Jugendliche gibt, die
eine falsche Vorstellung von b.free ha-
ben und damit eben eine generelle
Ablehnung des Alkohols verbinden.
Hier möchte ich in Gesprächen auf Au-
genhöhe Aufklärungs- und Überzeu-
gungsarbeit leisten.

SINGEN KOMMUNAL: Wie kamen Sie
zu dem neuen Amt?

Areerasd: Meine ersten Berührungen
mit b.free hatte ich im Zusammen-
hang mit der „Neuen Schulball-Kul-
tur“. Als Stufensprecher des damali-
gen Abiturientenjahrgangs war ich bei
der Ausarbeitung der Regeln der
„Neuen Schulball-Kultur“ involviert.
Die Konzeption hat mich beeindruckt
und die Umsetzung dessen verlief in
meinen Augen äußerst positiv. So
kam der Kontakt über die SKP und der
Polizei zu b.free zustande. 

SINGEN KOMMUNAL: Was hat Sie dar-
an beeindruckt?

Areerasd: Es waren mehrere Aspekte:
Zum einen zeigt sich, dass der Ansatz
von b.free der richtige ist und sehr
wohl von Jugendlichen angenommen
wird. Zum anderen bewiesen die Ver-
anstaltungen, dass ein solches Fest
ohne Flatrate-Angebote positiv bei Ju-
gendlichen ankommt und ein friedli-
ches Fest ohne Alkohol- und Gewal-
texzesse zustande kommt. Dieses
System ist meiner Meinung nach auch
ein Vorreitermodell. Zum anderen ha-
ben wir Abiturienten verdeutlicht,
dass nicht das Geld im Vordergrund
steht, sondern ein angenehmes und
geglücktes Fest.

SINGEN KOMMUNAL: Die SKP hat ihre
Erfahrungen der Schulball-Kultur in
die Konzeption der „Neuen Festkul-
tur“ aufgenommen. Wie empfinden
Sie diese Weiterentwicklung?

Areerasd: Ich denke, es ist sehr sinn-
voll, im Rahmen von Festveranstaltun-
gen zusammen im Netzwerk gemein-
same Regeln aufzustellen und Ab-
stimmungen zu treffen. Aus meiner
Sicht ist dies eine logische Konse-
quenz, eine Weiterführung ist nur zu
begrüßen. Auch hier ist b.free ein en-
ger Kooperationspartner und unter-
stützt diese Konzeption.

SINGEN KOMMUNAL: In welcher Form
werden Sie als b.free-Botschafter ein-
gesetzt?

Areerasd: Durch das sehr gute Netz-
werk bin ich immer wieder in verschie-
dene Projekte eingebunden, zum Bei-
spiel von der SKP in das Projekt „Gut
drauf“, das im Herbst erstmalig umge-
setzt werden soll und sich mit dem
Thema „Alkohol im Straßenverkehr“
auseinandersetzt. Hier kann ich ge-
meinsam mit der Suchtberatung her-
vorragend auf Augenhöhe mit Gleich-
altrigen über das Thema sprechen
und die Philosophie von b.free vermit-
teln.

Mich hat vor allem die Philo-
sophie von b.free überzeugt,
dass nicht eine generelle Ab-
lehnung, sondern ein verant-
wortungsvoller Umgang mit
Alkohol als Zielsetzung kom-
muniziert wird.

(Thanit Areerasd,
b.free-Botschafter)

Thanit Areerasd ist 20 Jahre alt
und seit diesem Sommer „b.free-
Botschafter“. 

Gesundheitsverbund HBH-Kliniken

Transplantierte Sportler
radeln für Organsspenden 

Organspenden retten Leben – und sie
machen es wieder lebenswert. Dies zei-
gen die sportlichen Leistungen trans-
plantierter Patienten, die auch nach er-
folgreicher Transplantation nicht müde
werden, für die Organspende zu wer-
ben. Die diesjährige Neckar-Bodensee-
Tour startet anlässlich der Eröffnung
des Deutschen Nephrologenkongres-
ses in Tübingen am 27. September (am
dortigen Universitätsklinikum). Einen
Tag später kommen die transplantier-
ten Radler um 15 Uhr zum Hegau-Bo-
densee-Klinikum (HBK) Singen. 

Über 30 transplantierte Patienten und
Ärzte begeben sich auf die 192 Kilome-
ter lange Tour von Tübingen über Rott-
weil (hier Übernachtung) nach Radolf-
zell und machen insgesamt an zwölf
Stationen Halt, um für die Organspende
zu werben.

Am Sonntag, 28. September, kommen
die transplantierten Radler in den
Landkreis Konstanz. Nach einer kurzen
Pause am „Hegaublick“ bei Engen (13
Uhr), wird die Gruppe um 15 Uhr am He-
gau-Bodensee-Klinikum (HBK) Singen
erwartet. Dr. Ante Barjasic, Transplan-
tationsbeauftragter des HBK, nimmt
die Radler in Empfang. Die Pause mit

Imbiss soll der Öffentlichkeit Gelegen-
heit bieten, mit den Radlern zum The-
ma „Organspende“ ins Gespräch zu
kommen.

Die Neckar-Bodensee-Tour wird ge-
meinsam vom Transplantationszentrum
Tübingen und dem Verein TransDia
(Sport für Transplantierte und Dialyse-
patienten) veranstaltet. Wer Interesse
hat, kann die Gruppe radelnd auf Teil-
Ettappen begleiten.

Transplantierte Patienten wer-
ben radelnd für Organspenden
– und sie legen auch eine Rast
im Hegau-Bodensee-Klinikum
(HBK) Singen ein. Über 30
transplantierte Patienten und
Ärzte begeben sich auf die 192
Kilometer lange Tour von Tü-
bingen über Rottweil nach Ra-
dolfzell und machen insge-
samt an zwölf Stationen Halt,
um für die Organspende zu
werben. 

(Hegau-Bodensee-Klinikum Singen)

Aus den Fraktionen
SPD
Renovierung
städtische Bibliotheken

Die Stadtbücherei
in Singen ist in
die Jahre gekom-
men. Seit nun-

mehr 19 Jahren ist das Domizil der
Stadtbücherei im 1. und 2. OG in der
Marktpassage. In Zeiten der schnellen
Information und des Internets hat es
das Medium Buch immer schwerer.
Dass die Besucherzahlen von rund
130 000 pro Jahr der städtischen Biblio-
theken trotzdem nahezu konstant sind,
ist vor allem dem sehr engagierten und
innovativen Team der Stadtbücherei mit
attraktiven Öffnungszeiten und einem
anspruchsvollen Veranstaltungspro-
gramm zu verdanken. 

Doch auch die räumlichen Bedingungen
machen in erheblichen Maße die Attrak-
tivität der am meisten genutzten städti-
schen kulturellen Einrichtung aus. Die
Bücherei ist zentral und gut erreichbar.
Die Ausstattung und Gestaltung der
Räume entspricht jedoch nicht mehr
dem heutigen Standard. Besonders die
Belüftungssituation ist für Mitarbeiter-
Innen und BesucherInnen an manchen
Tagen eine Zumutung. 

Da im kommenden Doppelhaushalt
zahlreiche Investitionen und Sanierun-
gen anstehen, und eine Komplettsanie-
rung nicht darstellbar wäre, beantragen
wir, ein Konzept zur sukzessiven Sanie-
rung der städtischen Bibliotheken zu
entwickeln und dem Gemeinderat vor-
zulegen. 

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

Aufstellung eines
umfassenden Sanierungsplans 
Im Zuge der dringend notwendigen Sa-
nierungsarbeiten an der Bohlinger
Aachtalhalle, an der Friedinger Mehr-
zweckhalle, unter anderem wegen
Feuchtigkeitsschäden durch Undichtig-
keiten am Dach und dem Austausch der
einfach verglasten Scheiben, sowie
Wassereintritt am Dach der Schlatter
Halle veranlassen uns, über eine umfas-
sende Verbesserung des Wärmeschut-
zes an diesen Objekten nachzudenken.
Durch die enorm gestiegenen Energie-
kosten einerseits und als Maßnahme
des Klimaschutzes andererseits sind
solche Verbesserungen dringend not-
wendig. Dem immensen Energieauf-
wand für Heizung und Warmwasser
können wir nur durch konsequente In-
vestitionen in den Vollwärmeschutz die-
ser Bauten wirksam entgegentreten. 

Da auch weitere städtische Gebäude,
hier vor allem das Rathaus, da wärme-
technisch veraltet, sehr großen Energie-
aufwand verursachen, beantragen wir
die Aufstellung eines umfassenden Sa-
nierungsplans für diese vorhandenen

Baulichkeiten. Weil diese Wärmeschutz-
massnahmen aus Kostengründen nur
zeitlich gestreckt durchgeführt werden
können, bitten wir die Verwaltung, dem
Gemeinderat ein mittelfristige Durch-
führungskonzept für die kommenden
Haushalte vorzulegen, wie das in der
Vergangenheit für die Schulsanierun-
gen mit Erfolg praktiziert wurde.

Neben der bauphysikalischen Untersu-
chung sollte auch eine Begutachtung
der jeweils eingesetzten Primärenergie
gemacht werden mit dem Ziel, eine Op-
timierung in Bezug auf Kosten/Nutzen
mit erneuerbaren Energieformen zu er-
reichen. Dabei sind die möglichen För-
dermittel von Bund und Land umfas-
send auszuschöpfen.

Manfred Bassler
Stellvertr. Fraktionsvorsitzender 

Bündnis 90/Die Grünen
Grüne fordern 
Machbarkeitsstudie

Nach den emo-
tionsgeladenen
Diskussionen um
das Für und Wider
eines Kombi-Ba-
des fordern die

Grünen, es müssen Fakten und klare
Zahlen auf den Tisch: 

Was kostet es genau, das Hallenbad
auszubauen, was kostet es präzise, die
Scheffelhalle zu sanieren, was kostet
ein vernünftiges Kombibad, wie teuer
käme ein Umbau des alten Hallenbades
in eine Sporthalle? Welche Folgekosten
entstehen bei allen möglichen Varian-
ten? Wie entwickeln sich die Eintritts-
preise? Ein Architekten-Wettbewerb für
ein mögliches Kombibad wäre eine loh-
nende Investition. 

Erst dann kann ein vernünftiger Mei-
nungsbildungsprozess in Gang kom-
men – im Gemeinderat und bei den Bür-
gern.

Der Gemeinderat mag sich aus guten
Gründen im Jahr 2002 gegen ein Kombi-
bad entschieden haben. Wir alle aber,
die Zeit, die Stadt, die Umstände und
zum Glück auch der Gemeinderat ent-
wickeln sich weiter. Zwischenzeitlich
haben wir ein wunderschönes Aachbad
erhalten. Da liegt es nahe, in die Erwä-
gungen mit einzubeziehen, ob es nicht
sinnvoll durch ein Hallenbad komplet-
tierbar ist.

Die Arbeit im Hallenbad-Arbeitskreis
hat sehr konstruktiv begonnen. Wir
sollten die Medien nicht dazu benutzen,
Stimmung gegen uns nicht genehme
Meinungen zu machen und die bisheri-
gen Resultate nicht zerpflücken.

Ursula Bubeck, Sabine Danassis,
Eberhard Röhm

Singener Harfenistin
bricht Weltrekord

Zusammen mit über 260 anderen Harfenisten hat Eva Franklin, eine
Harfenschülerin der Jugendmusikschule Singen, den Eintrag ins Guin-
ness Buch der Weltrekorde geschafft: Die Rekordmarke von vormals
210 Harfen wurde im Rahmen des zehnten Weltharfenkongresses mit
einem Konzert eigens dafür komponierter Harfenstücke gebrochen.
Eva hat mit viel Ausdauer und Konzentration geübt. Sie konnte dabei
auf eine von den Organisatoren des Kongresses bereitgestellte CD zu-
rückgreifen. Unterstützung bekam sie auch von ihrer JMS-Lehrerin Ma-
rianne Kopp.

Termine: Sport-Treff 
Der Sportausschuss der Stadt Sin-
gen gibt die Sport-Treff-Termine
2008 bekannt: 
• Freitag, 26. September, 19.30 Uhr,
im Sportlerheim des TSV Überlin-
gen/Ried; 
• Freitag, 31. Oktober, 19.30 Uhr, im
Vereinsheim des Tauch-Club Sin-
gen; 
• Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr,
im Schützenhaus der Schützenge-
sellschaft 04. 

Badischer Sportbund:

Positive 
Mitgliederentwicklung

Bei den mitgliederstärksten Sportver-
bänden im Badischen Sportbund domi-
niert erneut der Fußball mit 269 090
Mitgliedern vor den Turnern mit
229 254 Mitgliedern und den Skisport-
lern mit 67 934 Mitgliedern. Auf den
weiteren Plätzen folgt das Tennis mit
63 118 Mitgliedern vor den Schützen
mit 33 406 Mitgliedern und den Hand-
ballern mit 33 421 Mitgliedern. Die
30 000er Marke übersteigen auch die
Leichtathleten mit 31 859 Mitgliedern. 

Steiners Theater-Stadl:
„Die verbotene Liab“
Steiners Theater-Stadl ist erneut zu
Gast in der Stadthalle Singen. Das
beliebte Volkstheater von Gerda und
Peter Steiner präsentiert am Sonn-
tag, 12. Oktober, um 18 Uhr das Lust-
spiel „Die verbotene Liab“. Neben
Gerda und Peter Steiner wirken Hei-
ke Augsberger, Jörn Hinrichs, Man-
fred Maier, Erna Waßmer und Rupert
Pointvogel mit. Das Stück von Erich
Siebeneicher hat Peter Steiner neu
bearbeitet.

Es ist immer die gleiche Geschichte,
wie sie auf dem Lande auch heute
noch passiert: Die Eltern versuchen
zu bestimmen, wen ihre Kinder hei-
raten! Die Horneggers zum Beispiel,
Bauer Alois und Frau Stasi, hatten
ihren Sohn Stefan der Tochter Christl
des reichen Reiter-Bauern vespro-
chen. Dass die Kinder sich schon in
der Schule nicht mochten und sich
inzwischen völlig aus den Augen ver-
loren haben, stört die „Alten“ nicht.
Stefan freilich liebt Vroni, die er als
Tochter des Gastwirts Zirngiebl im
Nachbardorf kennengelernt hat. Um
die Eltern von ihr zu überzeugen,
schleust er sie als Magd auf dem ei-
genen Hornegger-Hof ein. Ja, und
dann kommt noch ein Fehltritt-Ge-
heimnis von Bauer Alois ans Licht. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage), oder Stadthalle, (Hohgarten
4, Telefon 85-262 oder -504; ticke-
ting.stadthalle@singen.de).
Stets aktuelle Informationen über
das Programm der Stadthalle Singen
unter www.stadthalle-singen.de im
Internet.

Gerda und Peter Steiners Thea-
ter-Stadl gastiert erneut in der
Stadthalle Singen.

Laub richtig entsorgen
Gemäß der städtischen Satzung über
die Verpflichtung der Straßenanlieger
zum Reinigen, Schnee räumen und Be-
streuen der Gehwege sind die Straßen-
anlieger verpflichtet, die Gehwege vor
ihrem Grundstück zu reinigen. 

• Die Reinigungspflicht erstreckt sich
vor allem auf die Beseitigung von
Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub.
Diese den Anliegern obliegende Pflicht
beinhaltet auch die ordnungsgemäße
Beseitigung des zusammengekehrten
Laubes. Dabei ist es nicht von Bedeu-
tung, ob dieses Laub nun von den Bäu-
men des Anliegers, städtischen Bäu-
men oder Bäumen des Nachbarn her-
rührt. Verpflichtet sind also jeweils die
Eigentümer und Besitzer von Grund-
stücken, die an einer Straße liegen
oder von ihr eine Zufahrt oder einen
Zugang haben. 
• Besitzer sind insbesondere Mieter
oder Pächter, die das Grundstück ganz
oder teilweise nutzen. Als Straßenan-
lieger gelten auch die Eigentümer und
Besitzer solcher Grundstücke, die von
der Straße durch ein im Eigentum der
Stadt oder des Trägers der Straßen-
baulast stehende, unbebaute Fläche
getrennt sind, wenn der Abstand zwi-
schen Grundstücksgrenze und Straße
nicht mehr als zehn Meter, bei be-
sonders breiten Straßen nicht mehr als
die Hälfte der Straßenbreite beträgt.
Sind mehrere Straßenanlieger für die-
selbe Fläche verpflichtet, besteht eine
gesamtschuldnerische Verantwortung.

✂

✂

SINGEN KOMMUNAL
nicht dabei?

Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂



Seniorennachmittag
Die Seniorengruppe trifft sich am Don-
nerstag, 25. September, um 15 Uhr im
Gasthaus „Adler“. Alle Beurener Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich ein-
geladen. 

Erntedankfest 
Sonntag, 28. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier mit Segnung der Ernte-
gaben, 11.30 Uhr: Mittagessen im Pfarr-
haus, anschließend Kaffee und Kuchen,
ab 16 Uhr frische Zwiebeldünne und Su-
ser, Vesperteller. Der Erlös geht an die
Patenschaften und den Schuldendienst
der Pfarrgemeinde. Die Frauengemein-
schaft freut sich auf zahlreiche Besu-
cher.

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt zur Teil-
nahme an der Heilfastenwoche vom 11.
bis 18. Oktober, jeweils von 18 bis 21
Uhr, herzlich ins Pfarrhaus ein. Info und
Anmeldung bei der Heilpraktikerin Hei-
di Rausch, Telefon 07774/922348, oder
Erika Hauser, Telefon 07731/45261. 

Kleidersammlung für
Pro Humanitate 

Die Frauengemeinschaft führt am Mitt-
woch, 8. Oktober (15 bis 19 Uhr), und
am Donnerstag, 9. Oktober (9 bis 11
Uhr), eine Kleidersammlung für die vom
Hochwasser geschädigten Regionen in
der Moldau durch. Im Pfarrhaus werden
gesammelt: Damen-, Herren- und Kin-
derkleidung, Babywäsche, Bettwäsche,
Wolldecken und Brillen; dringend benö-
tigt werden auch Waschpulver, Seife
und Care-Pakete (das Haltbarkeitsda-
tum für Lebensmittel sollte mehr als
zwölf Monate betragen).

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 28. September, 10.15 Uhr: Kin-
dergottesdienst am Erntedankfest mit
einem Projekt-Kinderchor und Segnung
der Erntegaben. Jedes Kind darf ein Ern-
tedank-Körbchen zum Altar stellen.

Motorsportclub
Der Monatshock des Motorsportclubs
findet am Donnerstag, 2. Oktober, um
20 Uhr im Gasthaus „Adler“ statt. Alle
aktiven Mitglieder sind herzlich einge-
laden. Die Vorstandschaft hofft auf
zahlreiche Beteiligung. 

Rentnernachmittag
Die Rentner treffen sich zu einem ge-
mütlichen Nachmittag am Dienstag, 14.
Oktober, um 14 Uhr im Gasthof „Linde“
.

Ausflug KfD
Die KfD Bohlingen geht mit der KfD
Worblingen am Donnerstag 25. Sep-
tember, ins Kloster Habstal bei Ostrach.
In einer ehemaligen Zehntscheune wur-
de ein Modemuseum eingerichtet. Es
gibt interessante Geschichten, Kaffee
und „Zopfbrot so viel man will“ (Preis
10 Euro zuzüglich Busfahrt). Treffpunkt
bei Monika Stoffel, Mooser Straße im
Hof; Abfahrt ca. 13 Uhr. Anmeldung bei
Gabi Müller, Telefon 51277.

Elternabend mit Firmanden
Ein Elternabend mit Firmanden findet
am Mittwoch, 24. September, um 20
Uhr im Weihbischof-Gnädinger-Haus
statt. 

Erdgeschichtliche Führung
Am Samstag, 27. September, findet ei-
ne erdgeschichtliche Führung durch die
Bohlinger Schlucht unter fachkundiger
Führung von Samuel Giersch, Geoöko-
loge vom staatlichen Museum für Na-
turkunde Karlsruhe, statt. Da die Zahl
der Teilnehmer auf maximal 15 Perso-
nen begrenzt ist, wird um Anmeldung
bis 25. September, 12 Uhr, bei der Ver-
waltungsstelle, Telefon 22160, gebeten.
Treffpunkt um 14.30 Uhr am Friedhof
(wichtig: festes Schuhwerk). 

Sportverein: Fußball 
Samstag, 27. September, 14 Uhr: SV
Bohlingen E – DJK Singen E;

16 Uhr: SG Bohlingen A II – Magricos
Singen A; 

Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – Polisp. Singen; 
13 Uhr: FC Steisslingen A – SG Bohlin-
gen A II; 
15 Uhr: FC Singen II – SV Bohlingen I.

Schrottsammlung 
Am Samstag, 27. September, führt die
Jugendabteilung des Sportvereins eine
Schrottsammlung durch. Das Sammel-
gut wird ab 8 Uhr abgeholt. Große und
sperrige Schrottteile können beim Ju-
gendleiter Roland Müller, Schlossstra-
ße 16 b, Telefon 22042 oder 0170/
1230620, angemeldet werden. Die Ju-
gend bedankt sich im Voraus für die
Spenden. 

Mülltermin
Dienstag, 7. Oktober: Altpapier. 

VHB-Schülermonatskarten
Die Verwaltungsstelle verkauft Schüler-
monatskarten des VHB in Papierform.

Kirchliches 
Samstag, 27. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Blaue Tonne
Donnerstag, 25. September: Altpapier.

Nachlese Jahresausflug
Die Teilnehmer des Jahresausflugs des
Sportvereins erlebten Schwarzwald
pur. In und um die „Hexenlochmühle“
gab es manches zu sehen. Das Mitta-
gessen in der Höhengaststätte „Löwen“
in Schönwald ließ keine Wünsche offen.
Die weltgrößte Kuckucksuhr konnte in
Schonach-Untertal bestaunt werden.
Die Wasserfälle in Triberg sind immer
mal wieder einen Besuch wert. Das
Wetter spielte auch noch mit und so
klang ein ereignisreicher Tag im Land-
gasthof „Kranz“ in Behla schließlich
aus. Der Sportverein bedankt sich beim
Organisator Arnold Paul und hofft auf
ein Wiedersehen 2009.

Feuerwehrprobe
Montag, 29. September, 19.30 Uhr: Ge-
meinsame Probe mit der Singener Wehr
am Gerätehaus. 

Termine für Senioren
Freitag, 26. September, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag im Gasthaus „Kranz“
in Aach. 

Donnerstag, 2. Oktober, ab 14.30 Uhr:
Monatlicher Treff im Gasthaus „Bohl“. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 26. September, 18 Uhr: SG Hau-
sen D II – SG Worblingen III (in Schlatt); 
Samstag, 27. September, 11 Uhr: SV
Hausen E II – GoBie III; 
12 Uhr: SV Hausen E I – GoBie I; 
13 Uhr: SV Hausen-Mädchen D – Uhl-
dingen; 
14 Uhr: SG Hausen A II – Öhningen (in
Ehingen); SG Worblingen II – SG Hau-
sen D I; 
14.15 Uhr: SG Stockach II - SG Hausen
C, SV Hausen-Mädchen C – Aach-Linz; 
Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr:
Turnier der F I und F II; 
13.15: SG Hausen A – SG Heudorf. 

Aktive
Samstag, 27. September, 16 Uhr: Magri-
cos Singen – SV Hausen I; 
Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr: Öh-

ningen III – SV Hausen II. 

Busfahrkarten erhältlich 
Busfahrkarten kann man bei der Orts-
verwaltung kaufen. 

Schlatter Dorftag
Der Kulturausschuss veranstaltet den
traditionellen Dorftag am Samstag und
Sonntag, 11. und 12. Oktober, in der Ho-
henkrähenhalle. Begonnen wird am
Samstagnachmittag mit der Feuerwehr-
hauptprobe, um 20 Uhr startet ein bun-
ter Unterhaltungsabend. Am Sonntag
spielt das Akkordeon-Orchester HC
nach dem ökumenischen Gottesdienst
zum Frühschoppenkonzert in der Ho-
henkrähenhalle auf. Nach dem Mitta-
gessen wird den Festgästen ein ab-
wechslungsreicher Unterhaltungsnach-
mittag mit Musik sowie verschiedenen
Auftritten und Vorführungen geboten.
Für die Bewirtung sorgen Schlatter Ver-
eine und Gruppen (Eintritt frei). 

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Unterhaltung und Re-
paratur von Straßenlampen ist das Gas-
und E-Werk Singen, nicht die Stadtver-
waltung. Defekte Straßenlampen des-
halb bitte direkt der Störungsannahme-
stelle des Gas- und E-Werks (Telefon
5900-426, rund um die Uhr erreichbar)
melden, damit die Instandsetzung zü-
gig erfolgen kann.

St. Johannes
Sonntag, 28. September, 10.15 Uhr: Fa-
miliengottesdienst am Erntedankfest.

PTSV Termine: Fuflball 
Samstag 27. September, 14 Uhr: PTSV
Nordstern II – FC Hilzingen III; 

16 Uhr: PTSV Nordstern I – Croatia Sin-
gen I. 

Elternabend mit Firmanden
Ein Elternabend mit den Firmanden fin-
det am heutigen Mittwoch, 24. Septem-
ber, um 20 Uhr im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus in Bohlingen statt. 

Rentner treffen sich
Das Rentnertreffen findet am Mittwoch,
1. Oktober, um 14 Uhr im Gasthaus
„Kreuz“ statt. Alle Überlinger Bürgerin-
nen und Bürger über 65 Jahre sind herz-
lich eingeladen.

TSV-Termine 
Sonntag, 28. September, 10 Uhr, F-Ju-
gendspieltag, Sportplatz Überlingen/
Ried.

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zu einer Dekanatswallfahrt am Mitt-
woch, 1. Oktober, in die Liebfrauen-Kir-
che in Singen ein. Thema: „Die Schätze
des Lebens heben“ – sich der eigenen
Stärken vergewissern“. 15 Uhr: Rosen-
kranzgebet; 15.30 Uhr: Eucharistiefeier;
danach Einkehr im Café „Erika“. Es wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet.

Abfahrt beim Brunnen: 14.30 Uhr. Bitte
anmelden bis 26. September unter Tele-
fon 29952 oder 51708. 

Die Frauengemeinschaft trifft sich zum
Dünnele-Essen am Freitag, 17. Oktober,
im Gasthaus „Kranz“ in Liggeringen.
Abfahrt beim Brunnen: 17.30 Uhr. An-
meldung bis 10. Oktober unter Telefon
922060 oder 29952. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage der
Stadt Singen (www.singen.de,   Rubrik
„Aktuelles/Ausschreibungen/Sons-
tiges“).

Viele Dankesworte an einen engagierten Rektor

Verabschiedung des Bohlinger Schulleiters – auf unserem Bild von links: Schulamtsleiter Johannes Milles
dankte Franz-Zeno Redlinger (hier mit Ehefrau Mechthild), auch Schulbürgermeister Bernd Häusler und
Ortsvorsteher Anton Auer hoben das besondere Engagement des Rektors hervor. 

Kirchliches
Gottesdienste im Hegau-Klinikum 
Sonntag, 28. September, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 30. September, 7.30 Uhr:
Morgengebet, anschließend Eucharisti-
sche Anbetung. 

Gottesdienste in Autobahnkapelle
Sonntag, 28. September, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (evangelischer
Pfarrer Bernd Stockburger)

Herzliche Einladung zum Meditativen
Tanzen (offener Kreis) am Donnerstag
25. September, um 20 Uhr im Gemein-
dehaus Liebfrauen.

Ein Lobpreisgottesdienst findet am
Samstag, 27. September, um 19.30 Uhr
in der Peter und Paul Kirche mit Eucha-

ristischer Anbetung
und Segnung statt.

Öffnungszeiten der
StadtOase
in der August-Ruf-
Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17
Uhr. Montags be-
steht die Möglich-
keit der Eucharisti-
schen Anbetung.
Alle sind willkom-
men.

Bildungszentrum
Singen,
Zelglestraße 4, 
Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Die Wiederentdeckung der Zuversicht –
In schwierigen Zeiten Vertrauen finden:

Vortrag von Dr. med. Roland Heinzel am
Dienstag, 30. September, 20 Uhr.

Tibet – keine Ruhe auf dem Dach der
Welt: Vortrag mit Dias von K. Ludwig
(freier Journalist, Asienspezialist, bis
2000 Vorsitzender der Tibet Initiative
Deutschlands) am Mittwoch, 1. Okt-
ober, 20 Uhr.

Neugierig, klug und selbstbewusst –
unser Kind ist jetzt ein Schulkind! El-
ternkurs ab 1. Oktober, vier Abende, je-
weils 20 bis 22 Uhr in der GHS Allens-
bach.

Pluralismus in der Theologie? Plura-
lismus in der Kunst! Reichenauer
Künstlertage vom 12. bis 14. Oktober
u.a. mit Professor Alex Stock, Dr. Daniel
Spanke, Professor Till Velten, Professor
Roland Bader, Weihbischof Dr. Wehrle.

„Wiener Klassik“

Konzert-Einführung und
Bilderschau im Foyer

Zum ersten Konzert der Reihe „Wiener
Klassik“ der Südwestdeutschen Phil-
harmonie Konstanz in der neuen Spiel-
zeit am Freitag, 26. September, findet
um 19.15 Uhr eine Einführung statt
(Stadthalle Singen). Mitwirken werden
der Konstanzer Musikwissenschaftler
Helmut Weidhase, der Intendant der
Südwestdeutschen Philharmonie, Flori-
an Riem, sowie die Kulturpädagogin
Susanne Breyer als Moderatorin. 

Florian Riem will sich dem Singener Pu-
blikum vorstellen und eine kurze Über-
sicht über die neue Konzertsaison ge-
ben.

Außerdem werden in einer Ausstellung
im Foyer die schönsten Ergebnisse ei-
nes Malwettbewerbs anlässlich des Ju-

gendkonzerts mit Modest Mussorgskys
„Bilder einer Ausstellung“ im vergange-
nen Juni gezeigt. Für jugendliche Teil-
nehmer an der Einführung gibt es Kar-
ten für den anschließenden Konzertbe-

such für nur fünf Euro bei der Volks-
hochschule Singen (07731/9581-0).
Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Die
Philharmonie spielt mit Dirigent Rein-
hardt Goebel und Cello-Solist  Eldar Sa-
parayev die Sinfonie D-Dur „Il giorno
onomastico“ („Der Namenstag“) von
Antonio Salieri (1750-1825), das Con-
certo C-Dur für Violoncello und Orche-
ster Hob.VIIIb, 1 von Joseph Haydn
(1732-1809) sowie die „Grande Sym-
phonie“ op. 36 von Paul Wranitzky
(1756-1808).

Abonnementberatung und freier Vor-
verkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504; ticketing.stadthal-
le@singen.de).

Bei der Konzert-Einführung wir-
ken der Konstanzer Musikwis-
senschaftler Helmut Weidha-
se, der Intendant der Südwest-
deutschen Philharmonie, Flo-
rian Riem, sowie auch die Kul-
turpädagogin Susanne Breyer
mit.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Deutsche Marathon-Bike-Meisterschaft kann kommen

Schlussbesprechung: Jetzt läuft die heiße Phase bei der Deutschen Marathon-Bike-Meisterschaft am 27.
und 28. September 2008 mit Start und Ziel auf dem Rathausplatz in Singen (Hohentwiel). Die Strecken wur-
den nochmals eingehend unter die Lupe genommen; unter den angemeldeten Elitefahrern befinden sich
auch Olympiasiegerin Sabine Spitz und der Singener Tim Böhme. Von links: Uli Lutz, Markus Ringle, Roland
Brecht, Stefan Strehlau, Rolf Riemensberger, Alfred Klaiber, Iris Riemensberger, Stefan Sahlscheider, Anja
Sahlscheider und Bernd Walz.
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Stadt-Turnverein

Große Bühnenschau: „Nachts im Museum“
Mit einer ganzen Reihe von Veranstal-
tungen feiert der Stadt-Turnverein Sin-

gen (StTV) sein 125. Jubiläum. Am
Sonntag, 12. Oktober, um 10.30 Uhr lädt
er zur Matinee mit Tanz-Show in die

Stadthalle Singen ein. Beteiligt sind ein
Großteil der Frauengruppen des StTV,
die sich in ihrem speziellen Fachgebiet
präsentieren, sowie Kinder- und Ju-
gendtanzgruppen. 

Ihr Motto heißt: „Nachts im Museum“,
angelehnt an den gleichnamigen Film,
dessen Handlung wiederum auf einem
Kinderbuch des kroatischen Illustrators
Milan Trenc beruht. 
Was passiert in einem Völkerkundemu-
seum, sobald nachts das Licht aus ist?

Da geht es ganz schön lebendig und
turbulent zu. Beinahe sämtliche Expo-
nate verlassen ihre Standorte und be-
ginnen im gesamten Museum herumzu-
wandern. Kriegsherren, Seefahrer, wil-
de Tiere, Steinzeitmenschen und Sau-
rier machen das Museum unsicher. Das
bietet also den Damen und dem Nach-
wuchs vom Stadtturnverein reichlich
Stoff für eine sehr bewegte Darstellung
ihrer Übungsprogramme. 
Gezeigt wird von Pilates über Nordic
Walking , Aerobic, Jazztanz, Showdan-
ce, Hip Hop und Standarttanz alles, was
der Verein zum Thema zu bieten hat.
Angesprochen sein sollen alle, die dem
Stadt-Turnverein verbunden sind und
die gerne Show und Tanz in seinen ver-
schiedenen Ausprägungen sehen wol-
len. Die Gesamtleitung liegt bei Dag-
mar Wenzler-Beger und Rosangela
Wittmer. 

Karten gibt es bei der Tourist Informa-
tion Singen, Marktpassage (August-
Ruf-Straße), oder Stadthalle, Telefon
07731/85-262 beziehungsweise -504.

Karten für die Matinee mit
Tanz-Show gibt es bei der Tou-
rist Information Singen, Markt-
passage (August-Ruf-Straße),
oder Stadthalle, Telefonnum-
mer 85-262 beziehungsweise 
-504. 

„Nachts im Museum: Am Sonn-
tag, 12. Oktober, 10.30 Uhr, lädt
der Stadt-Turnverein zur Matinee
mit Tanz-Show in die Stadthalle
Singen ein. 

Schüler aus La Ciotat vom Oberbürgermeister empfangen

OB Oliver Ehret war es eine Freude, elf Schülerinnen und Schüler aus Singen sowie deren acht Austausch-
partner aus La Ciotat im Rathaus begrüßen zu können. Davor waren die Singener für zehn Tage in Frankreich
zu Gast, ihre dortigen Freunde traten mit ihnen die Heimreise an. Nach dem Empfang gab es für die jungen
Franzosen ein sehr abwechslungsreiches Programm, das sie unter anderem auf den Hohentwiel und in die
Landeshauptstadt führte. Eine solche Begegnung, wie sie die AWO organisiert, fand nun schon zum 40. Mal
statt.

SINGEN AKTUELL

Gottmadingen (of). Nils Olaf
Wolf ist in Gottmadingen vor al-
lem bekannt als der Vorsitzende
des »San Carlos Apache Tribe Kul-
turvereins«, der in der Gemeinde
schon mehrfach Indianertreffen
veranstaltete und sich auch immer
wieder am Kinderferienprogramm
der Gemeinde beteiligte. Nun hat
er, im Vorfeld zu seinem 60. Ge-
burtstag, den er im August feierte,
sein erstes Buch mit dem Titel »Die
Botschaft der weissen Büffelfrau -
die Wahrheit des Geronimo Wolf«
geschrieben.
Im Rahmen einer Lesung wird
Nils Olaf Wolf dieses Buch am 30.
September um 19.30 Uhr, im
AWO-Cafe, der Begegnungsstätte

Gottmadingen, persönlich vorstel-
len. Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit der Bücher-
stube Müller aus Gottmadingen
statt. Das Buch ist im »Neue Welt
Verlag« in München erschienen
und wird zum Teil von Nils Olaf
Wolf selbst vertrieben. 
In »Die Wahrheit der weissen Büf-
felfrau« hat Nils Olaf Wolf seine
bewegte Lebensgeschichte aufge-
schrieben, die er auch als einen Ap-
pell sieht, dass die Menschen mehr
tun für ihre Erde, die es bekannter-
weise ja nur einmal gibt. Ausgangs-
punkt ist der eigene Umgang von
Nils Olaf Wolf mit seinem Leben:
er hat alle Tiefen kennen gelernt,
mit Drogen- und Alkoholexzes-

sen, aber eben nach mehreren An-
läufen daraus hinaus gefunden. Ei-
nes der einschneidensten Erlebnis-
se war für ihn dabei seine Hoch-
zeitsreise mit seiner Frau Doris, die
ihn in die Reservate von Indianern
führte.
Es war so einschneidend, dass Nils
Olaf Wolf in der Folge nicht nur
immer wieder in diese Reservate
zurückkam, um am Leben der In-
dianer teilzuhaben, ihre Weisheiten
zu erlernen, sondern dass er sein
Leben hier ganz auf diese Lebens-
weise ausrichtete. 
Von diesen Weisheiten, und wie er
selbst dazu steht und sich gefunden
hat, handelt »Die Botschaft der
weissen Büffelfrau«. 

Ein Buch als Mahnung
Nils Olaf Wolf stellt sein erstes Buch vor 

Malort startet
wieder

Singen (swb). Das Atelier für
begleitetes Malen von Jörg Rinn-
insland startet am 7. Oktober wie-
der mit seinem »Mal-Jahr«. Neben
individuell vereinbarten Einzelter-
minen gibt es vor allem das
wöchentliche Malen am Dienstag-
und am Freitagabend. Für 90 Mi-
nuten verabschieden sich die Ma-
lenden dann aus ihrem Alltag, um
sich im geschützten Rahmen des
Malorts ganz selbst zu gehören,
Erlebtes zu ordnen oder ihre Res-
sourcen neu zu entdecken.
Nähere Informationen finden sich
unter www.der-malort.de. Anmel-
dungen sind jederzeit möglich un-
ter 0174/6187819.

Einführung
und Bilderschau

Singen (swb). Zum ersten Kon-
zert der Reihe »Wiener Klassik«
der Südwestdeutschen Philharmo-
nie Konstanz in der neuen Spiel-
zeit am Freitag, 26. September, in
der  Stadthalle Singen findet um
19.15 Uhr eine Einführung statt.
Mitwirken werden der Konstan-
zer Musikwissenschaftler Helmut
Weidhase, der Intendant der Süd-
westdeutschen Philharmonie, Flo-
rian Riem, sowie die Kultur-
pädagogin Susanne Breyer als
Moderatorin.
Florian Riem wird sich dem Sin-
gener Publikum vorstellen und ei-
ne Übersicht über die neue Kon-
zertsaison geben. Außerdem wer-
den in einer Ausstellung im Foyer
die schönsten Ergebnisse eines
Malwettbewerbs anlässlich des Ju-
gendkonzerts mit Modest Mus-
sorgskys »Bilder einer Ausstel-
lung« im vergangenen Juni ge-
zeigt.
Für jugendliche Teilnehmer an der
Einführung gibt es Karten für den
anschließenden Konzertbesuch
für nur fünf Euro bei der Volks-
hochschule Singen (07731/9581-
0). Das Konzert beginnt um 20
Uhr. Die Philharmonie spielt mit
Dirigent Reinhardt Goebel und
Cello-Solist  Eldar Saparayev die
Sinfonie D-Dur »Il giorno ono-
mastico« (»Der Namenstag«) von
Antonio Salieri (1750-1825), das
Concerto C-Dur für Violoncello
und Orchester Hob.VIIIb, 1 von
Joseph Haydn (1732-1809) sowie
die »Grande Symphonie« op. 36
von Paul Wranitzky (1756-1808).
Vorverkauf, Kultur & Tourismus
Singen in der Marktpassage oder
Stadthalle, (07731/85-262 oder -
504).

Singen (swb). Wer lebt zur Zeit
auch in einer Situation, in der man
sich hin- und hergerissen fühlt
zwischen den Extremen, alles ste-
hen und liegen zu lassen und »ein
neues Leben« anzufangen oder
sich geduldig in sein oder ihr
»Schicksal« zu fügen, weil es keine
Hoffnung auf Änderung gibt?
In einer Gruppe für Frauen aller
Altersstufen ist Zeit und Raum,
dem nachzuspüren und herauszu-
finden, ob es wirklich nur diese
beiden Extreme gibt.
Gespräche, Körperarbeit, medita-
tive und gestalttherapeutische
Übungen sowie die Einbeziehung
systemischer Elemente sollen da-

bei helfen, sich selbst wieder näher
zu kommen und Mut machen, den
eigenen Weg zu finden und zu ge-
hen. Die Leitung haben Christa
Klotz (Eheberaterin) und Elisa-
beth Ugarte (Dipl.-Psych., Ehebe-
raterin). Die sechs Termine sind je-
weils ab Dienstag, 21. Oktober,
von 19.30 Uhr bis 22 Uhr. Veran-
staltungsort ist die Psychologische
Beratungsstelle für Ehe-, Familien-
und Lebensfragen (Hegaustraße
41, Singen).
Anmeldung bitte bis spätestens 1.
Oktober beim Sekretariat der Psy-
chologischen Beratungsstelle in
Singen (07731/63888) oder e-mail:
singen@efl-sin-kn-ueb.de.

Ausbrechen -
oder bleiben?

Singen (swb). Die Musikschule
»musikFORUM 2, Heidrich &
Hassler« in der Hadwigstr. 13 in
Singen startet jetzt wieder mit neu-
en Anfängerkursen in verschiede-
nen Fachbereichen und lädt mit ei-
nem Probeunterricht nach Verein-
barung zum Kennenlernen ein.
Das Fächerangebot erstreckt sich
dabei von der musikalischen Früh-
erziehung über Blockflöte, Keybo-
ard, Klavier, Konzert- und E-Gi-
tarre, Schlagzeug, Gesang- und
Stimmbildung bis hin zur musika-
lischen Späterziehung für Erwach-
sene. Die Inhalte sind auf das je-
weilige Alter der Teilnehmer abge-
stimmt.
Kinder im Alter von 5-7 Jahren
treffen sich zur musikalischen
Früherziehung und Grundausbil-
dung immer mittwochs um 16:45

Uhr. Der Kurs hat bereits begon-
nen, ein Einstieg ist noch möglich.
Auf spielerische Weise soll an die
Notenschrift herangeführt werden.
Das lebendige Verhältnis von
Klang und Notenschrift, sowie ele-
mentares Spiel auf einem Tastenin-
strument stehen dabei im Vorder-
grund.
Am Mittwoch, den 24.September,
um 15:30 Uhr treffen sich Eltern
und Kinder im Alter ab 4 Jahre
erstmals zur rhythmisch musikali-
schen Früherziehung. Dieses Alter
ist für die Entwicklung des musi-
kalischen Interesses von ganz be-
sonderer Bedeutung. 
Die frühe, ganzheitliche Förderung
beeinflusst die Gesamtentwicklung
eines Kindes sehr positiv. Wahr-
nehmung von Klängen, Körperer-
fahrung und tänzerischer Aus-

druck sind ebenso Inhalte wie Sin-
gen, Rhythmusgefühl und Instru-
mentalbegleitung. In den Kurs
kann man noch einsteigen. Die
frühkindliche Musikalisierung im
Musikgarten wendet sich an Kin-
der im Alter von 18 Monaten bis
vier Jahre und deren Eltern. Das
Konzept macht es sich zur Aufga-
be, Musik wieder zum täglichen
Bestandteil in Familien mit Klein-
kindern werden zu lassen und so-
mit die musikalische Veranlagung
der Kinder zu fördern. 
Die musikalische Frühestförde-
rung lässt Kinder erleben, wie viel
Freude in gemeinsamem Musizie-
ren und Singen liegt. Telefonische
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter Tel: 07731/66317 oder
unter www.musikschule-musikfo-
rum2.de.

Unterricht zur Probe
Musikforum startet neues Ausbildungsjahr

Gottmadingen (swb). Lebens-
mittel werden teurer. Für alle, die
sich gegen diesen Trend wehren
wollen bietet das BUND Natur-
schutzzentrum westlicher Hegau
nun eine gute Alternative: Apfel-
saft selbst haltbar machen, um sich
ein preiswertes und schmackhaftes
Getränk für die kalten Jahreszeit
zu sichern, und gleichzeitig etwas
für den Erhalt der Streuobstwiesen
zu tun. 
Der Ablauf ist ganz einfach, man
bringt Äpfel einfach zur örtlichen
Mosterei und lassen dort ihren Saft
pressen. Zur Haltbarmachung von
Apfelsaft kann man das Pasteuri-
siergerät des BUND- Natur-
schutzzentrums in Gottmadingen
verwenden.
Anschließend füllt man den Saft in
entsprechende Behälter. 
Für alle, die sich keine teuren Fäs-

ser anschaffen möchten oder de-
nen das Abfüllen in Flaschen zu
aufwendig ist, hält der BUND mit
dem »Bag in Box System« auch ei-
ne einfache Alternative bereit: Mit
Hilfe dieser hitzebeständigen und
platzsparenden Plastik-Beutel
bleibt der Saft 1 Jahr lang haltbar,
auch wenn angezapft wird, da kei-
ne Luft eindringen kann. Der
BUND verfügt jeweils über Beutel
mit 5 Liter und 10 Liter. Der frisch
pasteurisierte Apfelsaft wird in ei-
nem Arbeitsgang in die Beutel ab-
gefüllt.
Bestellungen, weitere Informatio-
nen und Terminvereinbarungen
zur Ausleihung des Pasteurisier-
geräts sind über das BUND-Na-
turschutzzentrum Westlicher He-
gau in Gottmadingen,
07731-977103, Email:zivis.nsz.he-
gau@bund.net möglich. 

Eigener Apfelsaft
Bund bietet Pasteurisierungsgerät

Sarah Hämmerle und Annika Engesser, beide FÖJ beim BUND be-
diehnen das Pasteurisiergerät und die »Bag in Box«.

Den »coolman- Cup  2008« , veranstaltet  vom Tennis-Club Singen,  gewann  dieses   Jahr  Gerhard  Hel-
ler. Für  seine hervorragenden  Leistungen wurde  er   mit  zwei  Freikarten  für  ein  Bundes-Liga Spiel
belohnt. Gespendet  wurde  dieser  Preis  von  der  Firma   Züblin.  Im  Bild  von  links  nach  rechts.: Axel
Kasper (2.Gruppe B und Organisator des  Turniers) Markus  Stadelhofer (1.Gruppe  B) KLaus  Stein-
hoff(2.Gruppe A) Gerhard  Heller (1.Gruppe  A) ,Ingomar M. Kohl-Quabeck (RA). swb-Bild: Verein


